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Direktion: Ludwig Iimmermann

Mittwoch, den 7. Oktober 1903: Serie 4 5

Der fliegende Holländer

Romantische Oper in 3 Aufzügen von Richard Wagner.

Spielleitung: Oskar Fiedler. MusikalischeLeitung: Dr. Walter Rabl.

Personen:
Daland, ein norwegischer Seefahrer
Senta, seine Tochter
Erik, ein Jäger
Mary, Srntas Amme .
Der Steuermann Dalands
Der Holländer ....

Heinrich Gärtner
Iulll Bielfeld
Caesar Krause
Clara Bellwidt -
Georg Seiot
Franz Grassegger

Matrosen des Norwegers. Mannschaft des fliegenden Holländers. Mädchen.

Szene: Die norwegischeKüste.
Nach dem 1. und 2. Aufzuge findet je eine längere Pause statt.

---------------- Während der Hauptpausen wird der eiserne Vorhang heruntergelassen. ----------------
DW7" Textbücher sind an der Kasse und bei den Billetteuren zu haben. "MG

Während der Ouvertüre sind sämtliche Gingangstüren zum Zufchauerraum geschlossen.
Umbesetzungen infolge von Erkrankungen behält sich die Direktion vor.

Opernprcise i
I. Rang-Proszenium .
Parkett-Proszenium .
I. Rang°Balton . .
I. Rcmg'Mittellogen .
Parkett, Reihe 1 bis 7
I. Rang-Seitenlogen.
Parkettlogen. . . .

' ) Mk. ?,-

' ! „ 3,50

Parkett, Reihe 8 bis 12 . 1 m>, »
Stehparkett ....../ -""' ""
II. Rllng/Blllkon.....
II. Rang-Seitenlogen . . .
Parterre ........
Galerie ........

2,-
1,50

0,50

Die Abonnementskarten sind auf Verlangen vorzuzeigen.
Die Tageskasse, Theaterstraße, ist für den Vorverkauf täglich vormittags von 11 bis 1 Uhr geöffnet.

Die Gllleriekasse ist nur abends eine halbe Stunde vor Beginn der Vorstellung geöffnet.
Der Billettvorveikauf für die in den Zeitungen bekannt gemachtenVorstellungen findet nur a« der

Tageskasse, vormittags von 11 bis 1 Uhr, und nicht an der Abendkasse statt. Bestellungen per
Telephon (Nr. 193) werden an Wochentagen vormittags von 9'/» bis 12'/« Uhr, an Sonn» und Feiertagen
nur vormittags von 9'/» bis 10'/» Uhr entgegengenommen. Telephonisch bestellte Billetts müssen bis spätestens
nm Tage der betreffenden Vorstellung mittags 12 Uhr abgeholt sein.

Einlaß 7 Uhr Anfang?'/-> Uhr Ende nach 10 Uhr

Donnerstag, den 8. Oktober l»«3:

Die Ehre
Schauspiel in 4 Akten von Hermann Sudcrmann.

Serie »«

Freitag, den 9. Oktober »903:

Zum 90. Geburtstag Verdis

Rigoletto
Oper in 3 Akten von G. Verdi.

Serie 07

Samstag, 10. Oktober, zum 1. Male: Tchnavvhiihne. ^ Sonntag, 11. Oktober: Der Troubadour.

Die Verabfolgung des^Theaterzeitels hat unaufgefordert und lostenfrei zu geschehen.



Aus der Theaterwelt
Richard Wagner als — Ballettänzer. Im Verlasse der Frauenzeitunss (Herm. See¬

mann Nachf., Leipzig) ist ein Roman von A. D. v. Poszony: «Der Roman Richard Wagners,
Herzensgeschichtcndes Komponisten", erschienen, der vielfach neues Qucllenmatcrial zum erstenmal
verwertet. Es sei demselben ein interessantes Aktenstück entnommen, der Engagcmentsvertrag des
21jährigen Wagner ans Stadttheater in Würzburg, der als hinreichend kurioses Dokument seiner
Zeit und als Beweis für Wagners unerschütterlichenGlauben an seine Kunst und Energie für sich
selbst sprechenmöge:

Engllgementsabmachuna.
„Unter Bürgschaft der Frau Johanna Geyer, Rosalia Wagner, Schauspielerin, in Pichhof in

Leipzig seßhaft, und des Herrn Albert Wagner, Sänger, Schauspieler und Regisseur, in Würzburg
seßhaft, für Pünktlichkeit,Gehorsam des minorennen Richard Wagner, bisher Student der Musik in
Leipzig, Sohn der Schauspielerswitwe Johanna Geyer, wird derselbevom Tage der ersten Tätigkeit
bis Sonntag vor Palmarum 1834 als Choreinstudierer für das Stadttheater in Würzburg auf¬
genommen. Richard Wagner wird hauptfächlich als Choreinstudierer beschäftigt werden. Derselbe
hat aber, wozu er und die Bürgen für seinen Fleiß Genehmigung und Zusicherung erteilen, nötigen¬
falls auch als Mitwirkender sprechender und stummer Rollen in Schauspielen, Tragödien und
ebenfalls in mimischenGruppen im Ballette, foweit erforderlich, sich nützlichzu machen. Im Falle
Ungehorsam, Unbotmäßigkeitsteht der Direktion zu, Herrn Richard Wagner nach den Theatergesctzcn
zu strafen. Sollte erforderlichenfallsdas Einkommen des Richard Wagner die über ihn verhängten
Strafen nicht decken, so verpflichten sich die obengenannten Bürgen, der Direktion die Bußen für
Richard Wagner zu bezahlen. Richard Wagner hat seine ganzen Kräfte und Dienste, soweit sie
gebraucht werden, zu jeder Zeit der Direktion des Stadttheaters zur Verfügung zu überlassen, wofür
ihm nach Pünktlicher Erfüllung allmonatlich 10 Gulden, sage schriftlichzehn Gulden, Rheinisch, von
der Direktion als Verdienst ausgezahlt wird."
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8»Ä^VV»N«: V»lv1-, VV»»«^t- «l. Ii^r»I»Il«IKHVO»»V (sir«1it«r Import)
Mbte?ioän^te äsr ^Veiudeiß«Her dotr. ?iaäuIctiou»IäilH6r,d«i voller tt»r»nti« tür «»tnrroin« 1r»nd«n-
»»lt«, »1» 8t,»,il!iiuß3mittk1 tüiXi^ulce n, Nelloilv^Ie^Leiiteu von »,l2t,I. Autorität«» smzitolilßii.lou olk. »oled«
2U u»,<:Ii8tLtlLuä«il ?i6!8eil: Llieriv v. 1,20—5,—,U«,äsir», v. 1,25—8,—,?olt^vsiil v. 0,90—6,—,Hl8,1»ß«, v.
1,ÄN—3,—, Uelli^iiial-l'okÄVsrv. 1,60—4,—,it«,1isni»<:llLrl!)t«l i»,ts1vssill, »u^suslim »Ü33li<:!i,voliri.Ililitt,i^
iulolß« so» li»nonl!i»enss«t!»1t«8türItIii<)»i'i»»«8«l!i2U8illz>l8ii1en,1,20,»iliut1.m'/4l!tlü.,i.I1ü»»o1<1ollti.
2^N8. 8«,3.i-, Uo8e1>, Nilsiu-, äentzeiis u. tr»u2.Not^v.,»ämtl. dei vollor <3»r2ntiot. It«iun«it. H,u3t. ?i8i»1.2. v.

vlnell von?. Lirilläet ll Oie., VUZseläni't.
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^ÜÄ^VV»IU«: V»l«1-, VS»»V^- «l. Ii^^»»IlVIK^VV»^v (siebter Import)
Nedte?ioäukte äer ^Vemder^e cler detr. kraäulNionMiiäer, bei voller tt»r»nti« lür u»turr«ine Ir»nKen>
»litte, »1» Ltäilcnußzmittel türXr»,iilcen Aelcouv»le»lleuteu von ä«tl. H,ntoiitllt«2 emotodleu. led o3. «olede
2U ullollztedeuäeu ?rki8eil: Llierrv v. 1,20—5,—,N»äeir» v. 1,25—6,—,?ortveiu v. 0,90—6,—,Hl^lllß», v.
1,-20—3,—, Neäl^illlll-^olc^ver v. 1,60—4,—,it«,1iem«ol»er roter?«,tel^eiu, »u^eneliN »üsslieli, voll n.lcrlitti^
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2»us. 8^3.i>, Uozel-, Ndeill-, Hentselio n, tillu«!. Notv/., »8,mtl. bei voller ttnrantle l. Iteiuneit. ^u«t. kroisl. 2. l/
^«^H»n»»H tt«!»i«»«u, H^«ii»8i»»»I»»N<Unn«, vü»»«ltl»Dt, LoetK«8tr. 9. leleplion 355

lliullli von?. Lii^räet li Lie., vugzelänrt. ^<c?
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